Ubersicht

WP 20-25 SV 66/056

Beschlussvorlage

RW-Behandlungsanlage Am

Bruchhauser Kamp / Pestalozzistr:

Unterlagen nach § 13 KomHVO

P Hilden

Der Birgermeister
Hilden, den 31.10.2023
AZ.:1V/66.3

Fur eigene Aufzeichnungen: Abstimm ungserge bnis
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Beratungsfolge:

Ausschuss fir Umwelt- und Klimaschutz 09.11.2023 Vorberatung

Ausschuss fur Finanzen und Beteiligungen 29.11.2023 Entscheidung
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Anlage 4_Kostenberechnung
Anlage 5_Folgekosten
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Beschlussvorschlag:

Ausschuss fur Umwelt und Klimaschutz:

Der Ausschuss fur Umwelt- und Klimaschutz beschlie3t den Bau der Regenwasserbehandlungs-
anlagen und die Umlegung des Schmutzwasserkanals Am Bruchhauser Kamp / Pestalozzistr. ge-
malf3 der vorgelegten Planung.

Ausschuss fur Finanzen und Beteiligungen:

Der Ausschuss fur Finanzen und Beteiligungen berat nach Vorberatung im Ausschuss fur Umwelt
und Klimaschutz gemal} § 5a Abs. 7 der Zustandigkeitsordnung die nach 8§ 13 KomHVO vorgeleg-
ten Unterlagen zum Bau der Regenwasserbehandlungsanlagen Am Bruchhauser Kamp /
Pestalozzistr. mit ermittelten Gesamtkosten in H6he von 1.230.000,00 €.

Die Verwaltung wird beauftragt, die entsprechenden Haushaltsmittel in den Haushaltsplan 2024ff
aufzunehmen.

Die auf der Investitionsnummer 1066250024 bisher in 2023 bereitgestellten Mittel werden Ubertra-
gen.

Erlauterungen und Begrindungen:

Die Stadt Hilden hat in den Jahren 2008-2010 den Generalentwasserungsplan fortgeschrieben (SV
66/037). Bestandteil davon war unter anderem ein Regenwasserbehandlungskonzept auf Grund-
lage des Runderlasses des MULNV NRW vom 26.05.2004 ,,Anforderungen an die Niederschlags-
entwasserung im Trennverfahren® (,Trenn-Erlass®). Vier der darin enthaltenen Mal3nahmen betref-
fen die Einleitungsstellen DE-05-G, DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G in den Garather Muhlenbach,
fur die eine Regenwasserbehandlungsmafinahme umgesetzt werden muss. Die Einleitungsstellen
in den Garather Muhlenbach befinden sich im Stiden der Stadt Hilden. Zwei der Einleitstellen, DE-
05-G und DE-06-G liegen am Bruchhauser Weg, die anderen zwei Einleitungen, DE-07-G und DE-
08-G liegen an der Pestalozzistr. auf beiden Seiten des Garather Mihlenbachs. Die vorgesehenen
Mafnahmen sind daher auch in dem vom Rat beschlossenen (SV 66/112) und der Bezirksregie-
rung zur Genehmigung vorgelegten Abwasserbeseitigungskonzeptes (ABK) fiir 2018 - 2023 (2029)
enthalten.

Das Niederschlagswasser des Einzugsgebiets DE-05-G wird Uber das offene RRB Bruchhauser
Kamp gedrosselt in den Garather Miihlenbach eingeleitet. Die anderen Netze leiten ungedrosselt
in das Gewasser ein (Anlage 1 Darstellung der Einzugsgebiete). Fir den Garather Mihlenbach
liegt ein vereinfachter Nachweis gemal BWK-M3 aus dem Jahr 2013 vor. Gemall dem BWK-M3
Nachweis sind zur Sicherstellung der gewasservertraglichen Einleitungsmenge im Bereich der
Einleitungsstellen DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G keine zusatzlichen Rickhaltemaf3inahmen vor-
gesehen. Ziel der MalRnahmen ist es vorrangig, die Gewdassergute des Garather Mihlenbach zu
verbessern.

Im Rahmen des Generalentwasserungsplanes wurden bereits Regenwasserbehandlungs-
mafnahmen fir die Einleitungsstellen ausgewiesen. Demnach soll die Einleitungsstelle DE-07-G
in den Garather Muhlenbach aufgegeben und das Regenwasser des Einzugsgebietes in das Ein-
zugsgebiet DE-05-G Ubergeleitet werden. Vor den Einleitungsstellen DE-05-G (StralRenentwésse-
rung Bruchhauser Weg), DE-06-G und DE-08-G sollten Regenuberlaufe bzw. Trennbauwerke ge-
baut werden, die den behandlungsbeddirftigen Niederschlagswasserabfluss einem neuen zentralen
Regenklarbecken bzw. Stauraumkanal im Bereich der Stral3e Bruchhauser Weg zuleiten. Diese
Varianten, insbesondere die Uberleitung des Regenwassers, sind baulich sehr aufwendig herzu-
stellen, sodass im Rahmen der Machbarkeitsstudie neue Varianten fir die Regenwasserbehand-
lung der betrachteten Einzugsgebiete erarbeitet wurden.

Im Rahmen einer Machbarkeitsstudie mit Stand 05/2021, aufgestellt durch Fischer Teamplan In-
genieurbiro GmbH, wurden verschiedene Varianten zur Umsetzung von Regenwasserbehand-
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lungsmalinahmen an den Einleitungsstellen technisch und wirtschaftlich untersucht, mit dem Ziel,
eine genehmigungsfahige Vorzugslésung zur Vorstellung bei den Genehmigungsbehérden zu er-
arbeiten.

Diese favorisiert fir das Niederschlagswasser der kleinen Einzugsgebiete der Einleitungsstellen
DE-05-G (Teilgebiet Bruchhauser Weg), DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G die Behandlung Uber
Filterschachte. Fir das Teileinzugsgebiet RRB Am Bruchhauser Kamp, Einleitungsstelle DE-05-G,
soll als Regenwasserbehandlungsmaflnahme der Bau eines geschlossenen Regenklarbeckens mit
Lamellenklarer erfolgen, um den Platzbedarf zu minimieren und die zur Verfigung stehende stad-
tische Flache 6stlich des RRB Am Bruchhauser Kamp spater evtl. als Spielplatz nutzen zu kénnen.
Die Vorzugslosung wurde den Behdrden vorgestellt und grundsatzlich als genehmigungsféhig ein-
gestuft und wird in der Entwurfsplanung vertiefend geplant.

In der Pestalozzistral3e ist im Bereich des geplanten Filterschachtes der Einleitstelle DE-07-G die
Teilumlegung eines Abschnitts der Schmutzwasserkanalisation vorgesehen. Ein Schmutzwasser-
schacht liegt derzeit auf einem privaten Grundstiick. Zukiinftig soll die Schmutzwasserkanalisation
in diesem Bereich von den Privatgrundstticken in den 6¢ffentlichen Stral3enraum verlegt werden,
um die Unterhaltung und die Entsorgung des Schmutzwassers sicherzustellen. Die Lagepléne der
Entwurfsplanung sind dieser Sitzungsvorlage beigefugt (Anhang 2.1 - 2.3).

Weitere technische Erlauterungen sind dem beigefugten Erldauterungsbericht der Entwurfsplanung
des Ing.-Buros Fischer Teamplan GmbH (Anlage 3) zu entnehmen.

Die Herstellungskosten fir den Bau der Regenwasserbehandlungsanlagen und der Umlegung des
Schmutzwasserkanals in den offentlichen Stralenraum sind in der beigefligten Kostenberechnung
dargestellt (Anlage 4). Die Gesamtkosten der MaRnahme betragen somit:

Machbarkeitsstudie 15.000,00 € (bereits bezahlt)
Baugrundgutachten 10.000,00 €
Planung 1-3 40.000,00 €
Planung 4-7 60.000,00 €
oOrtliche Bauleitung 95.000,00 €
SiGeKo 40.000,00 €
Baukosten (RW+SW) aktualisiert 970.000,00 €
Gesamtkosten 1.230.000,00 €

Die MalRBnahme soll im Jahr 2024 durchgefiihrt werden. Die Machbarkeitsstudie ist bereits abge-
schlossen und schlussgerechnet, Mittel missen dafiir daher nicht mehr bereitgestellt werden.

Bisher bereitgestellt:

I-Nummer: 1066250024
Ansatz 2019-2020: 90.000,00 €
Ansatz 2023: 570.000,00 €
AEL
Ansatz 2019-2021 6.000,00 €
Ansatz 2023 24.000,00 €

Mit den bereitgestellten Mitteln in Héhe von 90.000,00 € in den Haushaltsjahren 2019-2020 bei der
I-Nr. 1066250024 wurde die Machbarkeitsstudie bezahlt. Die restlichen Mittel (75.000,00 €) sind
nicht weiter Ubertragbar. Die Mittel missen also erneut bereitgestellt werden. Im Haushaltsjahr
2023 wurden Mittel in Hohe von 570.000,00 € fur vorbereitende Mal3nahmen, Planung und Bau
bereitgestellt, die zwingend tbertragen werden mussen.

Somit sollen die Bau-, Bauneben- und die weiteren Planungskosten in Hohe von 645.000,00 €
nach dem Bauzeitenplan unter Beachtung der Zahlungswirksamkeit folgendermalf3en bei
1066250024 veranschlagt werden:
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Ansatz 2024: 645.000,00 €
Fur die AEL sind folgende Ansétze zu veranschlagen:

Ansatz 2024 25.000,00 €
Der Ansatz fir 2024 verringert sich durch die Aktualisierung der Kostenberechnung gegentiber
dem Stand der Planung, der zur Mittelanmeldung fur die Aufstellung des Haushalts 2024 vorlag.

Die Anderungen werden (iber die Anderungsliste erfasst.

Die Kosten werden durch Einstellung der Abschreibungen in die Gebuhrenkalkulation langfristig
Uber die Abwasserbeseitigungsgebihr refinanziert.

Der Sitzungsvorlage sind folgende Anlagen beigefugt:

Anlage 1: Einzugsgebiete

Anlage 2.1 - 2.3: Entwurfslageplane

Anlage 3: Erlauterungsbericht Entwurfsplanung
Anlage 4: Kostenberechnung

Anlage 5: Folgekostenermittlung

gez.

Dr. Claus Pommer
Burgermeister

Klimarelevanz:
Die Realisierung der Mal3nahme ist nicht klimarelevant. Die Verbesserung der Qualitat des Nie-

derschlagswassers, das in die Gewasser eingeleitet wird, hat allerdings positive Auswirkungen auf
die Gewasserokologie.
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Finanzielle Auswirkungen

Produktnummer / -bezeichnung 110302 Stadtentwadsserung
Investitions-Nr./ -bezeichnung: 1066250024 RRB Bruchhauser Kamp
Pflichtaufgabe oder Pflicht- X freiwillige

freiwillige Leistung/MalRinahme aufgabe Leistung (hier ankreuzen)

Folgende Mittel sind im Ergebnis-/ Finanzplan des Haushaltsplanentwurfes 2024ff

veranschlagt:

(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen)

Haushaltsjahr | Kostentrager/ Investitions- Konto Bezeichnung Betrag €
Nr.

2019-2023 1103020210 /1066250024 | 785200 Auszahlung far 585.000,00
Baumalinahmen

2024 1103020210 /1066250024 | 785200 Auszahlung far 735.000,00
Baumal3nahmen

2019-2023 1103020210 /1066250024 | 471100 Aktivierte Eigen- 30.000,00
leistung

2024 1103020210 /1066250024 | 471100 Aktivierte Eigen- 25.000,00
leistung

Aus der Sitzungsvorlage ergeben sich folgende neue Ansatze:
(Ertrag und Aufwand im Ergebnishaushalt / Einzahlungen und Auszahlungen bei Investitionen)

Haushaltsjahr | Kostentrager/ Investitions- Konto Bezeichnung Betrag €
Nr.
2024 1103020210 /1066250024 | 785200 Auszahlung far 645.000,00
Baumaflinahmen
2024 1103020210 /1066250024 | 471100 gli(;\cﬁge Eigen- 25.000,00

Bei Uber-/auBerplanmé&Rigem Aufwand oder investiver Auszahlung ist die Deckung

gewahrleistet durch:

Haushaltsjahr | Kostentrager/ Investitions- Konto Bezeichnung Betrag €
Nr.

Stehen Mittel aus entsprechenden Programmen des Lan- ja nein

des, Bundes oder der EU zur Verfiigung? (ja/nein) X

Freiwillige wiederkehrende MalRnahmen sind auf drei Jahre befristet.

Die Befristung endet am: (Monat/Jahr)

Wourde die Zuschussgewahrung Dritter durch den Antrag-

steller geprtft — siehe SV?

ja nein

Finanzierung/Vermerk Kdmmerer

Gesehen Stuhltrager
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Hölling, Katrin
Schreibmaschine
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SV 66/056
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b Hilden

Einleitungen
DE-05-G, DE-06-G, DE-07-G, DE-08-G

In den Garather Muhlenbach

RW-Behandlungen im Bereich

Am Bruchhauser Kamp / Pestalozzistral3e

Entwurfsplanung
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Kategorisierung Flachenbelastungen EZG

Kategorisierung nach Trennerlass NRW
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Gewasser

Schutzgebiete und Uberschwemmungsgebiete
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Sonderbauwerke

Versorgungsleitungen

Bemessung RW-Behandlung nach DWA-A 102 und Trennerlass NRW
Geplante RW-Behandlung
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ABBILDUNGSVERZEICHNIS

Lage EZG der Einleitungsstellen im Stadtgebiet

Hohenlage und Neigung EZG

Garather Miihlenbach im Bereich der Einleitungsstellen DE-05-G und DE-06-G
Lage Einleitungsstellen Wasserschutzzone 3A (Hilden-Karnap)
Uberschwemmungsflachen gemaR Hochwasser-Gefahrenkarte NRW
Jahresniederschlagshthen Station Klaranlage Hilden (1976 - 2022)
Kanalnetzplan RRB Am Bruchhauser Kamp

Uberschwemmungsgebiete geringe Wahrscheinlichkeit nach ELWAS Web
Geplante RW-BehandlungsmafRnahme RRB Am Bruchhauser Kamp
Langsschnitt Lamellenklarer ViaKan mit vorgeschalteten Trennbauwerk
Geplante RW-BehandlungsmalRnahme Teilgebiet Bruchhauser Weg
Schnitt Filterschacht FiltaPex (Dr. Pecher AG)

Geplante RW-BehandlungsmalRnahme EZG Einleitungsstelle DE-06-G
Geplante Lage RW-Behandlungsanlage DE-07-G

Geplante RW-BehandlungsmalRnahme EZG Einleitungsstelle DE-08-G

TABELLENVERZEICHNIS

Planungsunterlagen

Bezeichnungen, Kurzzeichen und Einheiten

Abflussbeiwerte Flachenkategorien gemafl GEP Hilden

Einleitungsbezogene Flachen RW-Kanalnetz

Zuordnung Verkehrsflachen zu NW-Behandlungskategorien anhand DTV
Angeschlossene befestigte Flachen der Einleitungsstellen nach Flachenkategorien
Behandlungsbediirftigkeit von unterschiedlich belastetem Niederschlagswasser
Angeschlossene befestigte Flachen der Einleitungsstellen nach Flachenkategorien
Ubersicht RW-Teilnetze

Sonderbauwerke im Untersuchungsgebiet
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1. Veranlassung und Aufgabenstellung

Das Stadtgebiet von Hilden wird vorwiegend im Trennsystem entwassert. Das Regenwasser- (RW) Ka-
nalnetz setzt sich dabei aus insgesamt 108 Teilnetzen zusammen. Wahrend das in den verschiedenen
Teilnetzen anfallende Schmutzwasser Uber die bestehende Schmutzwasserkanalisation zur Kléaranlage
Hilden abgeleitet wird, wird das von den befestigten Flachen abflielende Niederschlagswasser der vor-
handenen RW-Kanalisation zugefuihrt und von dort Uber die verschiedenen Einleitstellen teilweise unge-

drosselt und unbehandelt in die Flie3gewasser im Stadtgebiet eingeleitet.

Die RW-Teilnetze im Bereich der StraRen Am Bruchhauser Kamp, Bruchhauser Weg und Pestalozzistra-
Re leiten heute das Niederschlagswasser Uber die Einleitungsstellen DE-05-G, DE-06-G, DE-07-G und
DE-08-G unbehandelt in den Garather Miihlenbach ein. Das Niederschlagswasser des Teilnetzes DE-05-
G wird tber das offene RRB Bruchhauser Kamp gedrosselt in den Garather Mihlenbach eingeleitet. Die

anderen Teilnetze leiten ungedrosselt in das Gewasser ein.

Fur den Garather Mihlenbach liegt eine vereinfachte hydraulische und stoffliche Immissionsbetrachtung
gemall BWK-M3 aus dem Jahr 2013 und fiir das Stadtgebiet Hilden der Generalentwdsserungsplan
(GEP) aus dem Jahr 2010 vor. Weiterhin besitzt die Stadt Hilden ein mit der Bezirksregierung Dusseldorf

abgestimmtes und genehmigtes Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) aus dem Jahr 2018.

Im Vorfeld wurde in einer Machbarkeitsstudie (FISCHER TEAMPLAN Ingenieurbiiro GmbH) die Behand-
lungsbediirftigkeit des Niederschlagswassers der Einleitungsstellen DE-05-G, DE-06-G, DE-07-G und DE-
08-G geprift und die mdglichen RW-BehandlungsmalRnahmen vor Einleitung in den Garather Miihlenbach

untersucht und bewertet.

Unter Berticksichtigung der Vorplanung wurde die vorliegende Entwurfsplanung fertig gestellt.



FISCHER

2. Grundlagen
2.1 Planungsunterlagen

Fur die Projektbearbeitung standen die nachfolgend aufgefiihrten Unterlagen zur Verfligung.

Tab. 2-1: Planungsunterlagen

TEAMPLAN | | 4

Planungsunterlagen Quelle Stand
Generalentwésserungsplan (GEP) Hilden Dr. Pecher AG 2010
Vereinfachte hydraulische und stoffliche Immissionsbetrachtung | Bergisch-Rheinischer 2013
nach BWK-M3 flr den Garather Mihlenbach Wasserverband
Abwasserbeseitigungskonzept (ABK) der Stadt Hilden FISCHER TEAMPLAN 2018
Ingenieurbiro GmbH

Kommunales Handlungskonzept zum Starkregenrisikomanage- | FISCHER TEAMPLAN 2021
ment mit Starkregengefahrenkarten fur die Stadt Hilden Ingenieurbiro GmbH

Digitaler Kanalbestand im Stadtgebiet Hilden Stadt Hilden 2022
Planunterlagen zum RRB Am Bruchhauser Kamp Stadt Hilden 2020
Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem (ALKIS) Stadt Hilden 2020
Eigentimerabfrage im Planungsbereich Stadt Hilden 2020
Niederschlagsreihe NOO11 der Station Klaranlage Hilden Bergisch-Rheinischer 2019
der Jahre 1976 bis 2019 Wasserverband

Digitaler Flachennutzungsplan (WebMapService) GeoPortal Stadt Hilden 2020
Bebauungsplane im Stadtgebiet Hilden GeoPortal Stadt Hilden 2020
Digitale Orthophotos (DOP, WebMapService) GEOportal. NRW 2020
Amtliche Basiskarte (ABK, WebMapService) GEOportal. NRW 2020
Topografische Karte (TK 25, WebMapService) GEOportal. NRW 2020
Gewasser, Stationierungen (GSK 3C, WebMapService) GEOportal. NRW 2020
Digitales Gelandemodell (DGML1L) im Planungsbereich Open.NRW 2020
Gepl. Trinkwasserschutzgebiet Hilden-Karnap (WebMapService) | LANUV Kartendienste 2020
Landschafts- und Naturschutzgebiete (WebMapService) LANUV Kartendienste 2020
Machbarkeitsstudie FISCHER TEAMPLAN 2021

Ingenieurbiiro GmbH
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2.2. Bezeichnungen, Kennzeichen und Einheiten

Im Bericht werden die vereinheitlichten Bezeichnungen, Kurzzeichen und Einheiten des DWA-
Arbeitsblattes A 102-2 verwendet. Die relevanten Bezeichnungen sind in der nachfolgenden Tabelle zu-
sammengestellt.

Tab. 2-2: Bezeichnungen, Kurzzeichen und Einheiten

Haufig
verwendete Einheit Bezeichnung
Kurzzeichen

Aek ha Kanalisierte Einzugsgebietsflache

Aekb ha Befestigte Flache im kanalisierten Einzugsgebiet Agx

Ab,a Angeschlossene befestigte Flache,
vereinfachte Schreibweise Aekb,a

Ag,b,na Nicht angeschlossene befestigte Fléche

VG % Versiegelungsgrad der Flachen

AFSs3 mg/l Abfiltrierbare Stoffe mit Korngréf3en 0,45 pym bis 63 pm (Feinanteil)

BRr,a (AFs63) kg/a Jahrlicher Stoffabtrag AFSes durch RW-Abfluss

br,a (AFs63) kg/(haea) | Flachenspezifischer jahrlicher Stoffabtrag AFSes
durch RW-Abfluss

beu AFse3 ka/(ha - a) Spezifische AFS63-Ablauffracht Beckenuberlauf

Quar I/'s Drosselabfluss, z. B. eines Regenrtickhaltebeckens

Qxrit I/s Kritischer Mischwasserabfluss

Qr I/'s Fremdwasserzufluss

Pirit /(s » ha) Kritische Regenspende von rwit = 15 1/(s-* ha)

gA,Bem m/h Bemessungswert der Oberflachenbeschickung bei dem
Bemessungszufluss Qgem, R

Qgem,Tr I/'s Bemessungswert RW-Zufluss (im Trennverfahren)

QBgem,RrKB I/'s Bemessungszufluss Regenkléarbecken

Arks m? Sedimentationswirksame Oberflache des Regenklarbeckens

Avorn m? Vorhandene Sedimentationsflache des Regenklarbeckens

Aeft m2 Sedimentationswirksame Oberflache bei Becken mit Einbauten,
z. B. Schragklarer

VRks m3 Erforderliches Speichervolumen RKB

Nert % Erforderlicher Wirkungsgrad des Stoffriickhalts

in Behandlungsanlagen

Nges % Gesamtwirkungsgrad des Stoffriickhalts in Behandlungsanlagen
(Sedimentationsanlagen, Retentionsbodenfilteranlagen)
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3. Ortliche Gegebenheiten

3.1. Einzugsgebiete

Die Einzugsgebiete (EZG) der RW-Einleitungen DE-05-G, DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G befinden sich
im sudlichen Stadtgebiet von Hilden zwischen der Humboldtstral3e im Norden, der Richrather Strale (L

403) im Osten, dem Oerksee/ Dorpfeldsee im Siden und der Giterbahnstrecke 2324 zwischen Kéln und

Duisburg im Westen.
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Abb. 3-1: Lage EZG der Einleitungsstellen im Stadtgebiet
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Die EZG der einzelnen Einleitungsstellen grenzen sich durch das angeschlossene RW-Kanalnetz vonei-
nander ab. Die EZG liegen in einer Hohenlage zwischen rd. 50 mNHN im Norden, 48 mNHN im Siden
und rd. 45 mNHN im Bereich des Gewassers Garather Muhlenbach. Die EZG sind flach zum Gewasser
hin geneigt (s. Abb. 3-2). Aufgrund des geringen Hohenunterschiedes sind die EZG groRtenteils den Nei-

gungsklassen 1 und 2 zuzuordnen.

Der Schacht R3552 in der Klusenstra3e ist ein Hochpunkt im RW-Kanalnetz und grenzt das EZG DE-05-
G nach Osten hin ab. Das sich 6stlich anschlieBende RW-Kanalnetz entwéssert in den Mischwasserkanal
in der Karnaper StraRe. Ein Rickstau durch die geplante RW-Behandlungsmalnahmen bis in den Misch-
wasserkanal in der Karnaper StraRe kann aufgrund der groRen rdumlichen Entfernung ausgeschlossen

werden.
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An die Einleitungsstelle DE-05-G ist mit Aex = 19,61 ha das grof3te der vier EZG angeschlossen. Das Ge-
biet erstreckt sich ab der Kreuzung Richrather Stral3e / Verbindungsstrae zu beiden Seiten der Verbin-
dungsstrafle und endet im Bereich der Stral3e Bruchhauser Weg, nérdlich der Briicke tber den Garather
Muhlenbach.

Ostlich dieses Gebietes liegt in Hohe der PestalozzistraRe und des Comeniusweges das EZG der Einlei-
tungsstelle DE-07-G. Ostlich des Garather Miihlenbachs und der Einleitungsstelle DE-07-G liegt das EZG
der Einleitungsstelle DE-08-G.

Das EZG der Einleitungsstelle DE-06-G befindet sich sidlich des Garather Muhlenbaches und verlauft
entlang des Bruchhauser Weges bis zur Stral3e Bolthaus.

Die EZG sind hauptséchlich durch Wohnnutzung gepréagt. Lediglich im EZG DE-05-G gibt es im Bereich
zwischen der VerbindungsstralBe und der Richrather Stra3e ein Gewerbegebiet. Im EZG DE-08-G befin-
det sich weiterhin eine Grundschule.

Durch die EZG fuhren keine klassifizierten Straf3en fiir den tberértlichen Verkehr. Dennoch gibt es in den
EZG neben den ErschlieBungsstralen mit geringen durchschnittlichen Verkehrsaufkommen auch StralRen
wie z. B. der Verbindungsstral3e, die durch maRigen KFZ-Verkehr mit bis zu 2.000 Kfz/d gekennzeichnet
sind.
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3.2. Flachendaten

Das kanalisierte EZG wurde im Rahmen des GEP Hilden fur das gesamte Stadtgebiet abgegrenzt. Im
Zuge der Machbarkeitsstudie wurde das kanalisierte EZG des GEP's fur die RW-Teilnetze der Einlei-
tungsstellen DE-05-G, DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G geprift und in Abstimmung mit der Stadt Hilden
in Teilbereichen angepasst. So wurde das Gewerbegebiet zwischen der VerbindungsstraRe und der
Richrather StraRe neu abgegrenzt und die Haltungsflachen im Bereich Comeniusweg Nr. 21, im Bereich

der Grundschule Pestalozzistral3e und im Bereich Overbergstrale Nr. 2 angepasst.

Weiterhin wurde von der Stadt Hilden in den EZG gepriift, welche befestigten Flachen an den RW-Kanal
angeschlossen sind und welche Flachen im Bereich der Grundstiicke versickern. Diese Informationen
wurden in die Lageplane Ubernommen und die kanalisierten und befestigten EZG-Gr6R3en mit Hilfe eines

geografischen Informationssystems (GIS) neu berechnet.

Bei der Ermittlung der befestigten Flachen wurden die Abflussbeiwerte des GEP Hilden gemaf Tab. 3-1
verwendet. Die Haltungsflachen mit dem Anschlussgrad ,versickernd®, die im Bereich der Grundsticke

das RWhversickern und nicht in den 6ffentlichen Kanal einleiten, werden nicht weiter berticksichtigt.

Tab. 3-1: Abflussbeiwerte Flachenkategorien gemafld GEP Hilden

Kategorie | Flachenart Anschlussgrad Abflussbeiwert
1 Stral3enflache Am Kanal angeschlossen 1,00
2 Dachflache Am Kanal angeschlossen 1,00
3 Versiegelte Flache Am Kanal angeschlossen 1,00
4 Griundach Am Kanal angeschlossen 0,80
5 Durchlassige versiegelte Flache [ Am Kanal angeschlossen 0,60
6 StralBenflache Versickernd 0,00
7 Dachflache Versickernd 0,00
8 Versiegelte Flache Versickernd 0,00

Der Spielplatz im B-Plangebiet 35 (Gemarkung Hilden, Flur 22, Flurstiick 588) soll zukinftig als Wohnbau-
flache ausgewiesen werden. In der Projektbearbeitung wurde daher die zukiinftige Bebauung des Flursti-
ckes 588 bei der Ermittlung des kanalisierten und befestigten EZG der Einleitungsstelle DE-05-G bereits
bertcksichtigt.
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In Tab. 3-2 sind die berechneten Grof3en des kanalisierten und befestigten EZG der Einleitungsstellen
DE-05-G, DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G sowie der mittlere Versiegelungsgrad nach der oben be-

schriebenen Anpassung der Haltungsflachen angegeben.

Tab. 3-2: Einleitungsbezogene Flachen RW-Kanalnetz

kanalisierte befestigte
Einleitungsnummer EZG-Flache Agk EZG-Flache Agkp VG
[ha] [ha] [%0]
DE-05-G 1,533 0,602 39,3
Bruchhauser Weg
DE-05-G RRB 18,079 8,519 47,1
Am Bruchhauser Kamp

DE-06-G 6,860 1,677 24,4
DE-07-G 2,194 0,837 38,1
DE-08-G 1,015 0,477 47,0

Summe 29,681 12,112

3.3. Kategorisierung Flachenbelastungen EZG

Die Anforderungen der RW-Behandlung in trennkanalisierten Kanalnetzen im Land NRW werden seit dem
25.05.2004 im Runderlass des Ministeriums fiir Umwelt und Naturschutz, Landwirtschaft und Verbrau-
cherschutz — IV-9031 001 2104 — (Trennerlass NRW) gesetzlich festgelegt.

Zudem werden im DWA-Regelwerk im Arbeitsblatt DWA-A 102 Grundsatze zur Bewirtschaftung und Be-

handlung von Regenwetterabflissen zur Einleitung in Oberflachengewésser geregelt.

Da zurzeit beide Regelwerke gelten, erfolgt die Kategorisierung der Flachenbelastungen des EZG's so-
wohl nach Trennerlass NRW als auch nach DWA-A 102. Im Anschluss wird dann das mafRgebende ma-

ximal erforderliche Volumen fir die einzelnen Einleitungsstellen ermittelt.

3.3.1. Kategorisierung nach Trennerlass NRW

Die Bewertung der Verschmutzung von Niederschlagswasser und des Umfangs notwendiger Behand-
lungsmal3nahmen vor der Einleitung erfolgt auf der Grundlage allgemeiner Kenntnisse zum Stoffaufkom-

men unterschiedlicher Herkunftsflachen.

Dazu enthélt der Trennerlass NRW eine Zuordnung unterschiedlicher Flachentypen und Flachennutzun-

gen zu den Belastungskategorien | (unbelastetes Niederschlagswasser), lla (schwach belastetes Nieder-
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schlagswasser, keine Behandlung), 1lb (schwach belastetes Niederschlagswasser, Behandlung) und Il
(stark belastetes Niederschlagswasser). Bei Niederschlagswasser der Kategorie Il handelt es sich grund-
satzlich um behandlungsbedirftiges Niederschlagswasser (bspw. Hauptverkehrsstral3en).

Die Verkehrsflachen wurden in die Belastungskategorien gemaf Tab. 3-3 unterteilt:

Tab. 3-3: Zuordnung Verkehrsflachen zu NW-Behandlungskategorien anhand DTV

Flachenart Verkehrsbelastung

0 1bis 2.000 | 2.001 bis 15.000 | iiber 15.000
KFZ/Tag (DTV) | KFZ/Tag (DTV) | KFzZ/Tag (DTV) | KFZ/Tag (DTV)

Stadtische StralRenflache | la Ib 1l

Die befestigten Flachen der Einleitungsstellen DE-05-G, DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G wurden gemaf
Trennerlass NRW kategorisiert. Nach Tabelle A.1 des Trennerlass sind alle Dachflachen der Wohngebiete
sowie die Ful3- und Radwege der Kategorie | zuzuordnen. Die Hofflachen ohne Kfz-Verkehr fallen eben-

falls unter die Kategorie I.

Kategorie Il umfasst u. a. die Verkehrsflachen mit maRigem Kfz-Verkehr (Kategorie lla DTV = 0 bis
2.000 Kfz/d, Kategorie 1Ilb DTV = 2.001 bis 15.000 Kfz/d) wie z. B. Wohn- und ErschlieBungsstraRen mit
Park- und Stellplatzen und zwischengemeindliche Straf3en- und Wegeverbindungen. Zur Kategorie Il ge-
horen weiterhin Hof- und Verkehrsflachen in Misch- und Gewerbegebieten mit geringem Kfz-Verkehr
(DTV < 2.000 Kfz/d).

Die Kategorie Ill umfasst u. a. die Verkehrsflachen mit hohem Kfz-Verkehr (DTV > 15.000 Kfz/d) sowie
Park- und Stellplatze mit hoher Frequentierung wie z. B. bei Einkaufszentren, Hof- und Verkehrsflachen
sowie Park- und Stellplatze innerhalb von Misch-, Gewerbe und Industriegebieten, auf denen besondere
Beeintrachtigungen der Niederschlagswasserqualitat zu erwarten sind. Flachen der Kategorie 11l sind in
den EZG der Einleitungsstellen DE-05-G, DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G nicht vorhanden.

Niederschlagswasser der Kategorien Ilb und Il ist bei Einleitung in ein Oberflichengewésser grundséatz-

lich behandlungsbedurftig.

Im Lageplan (Blatt Nr. 2) und in Tab. 3-4 sind die Ergebnisse der Flachenkategorisierung fir die EZG

zusammengefasst.
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Tab. 3-4: Angeschlossene befestigte Flachen der Einleitungsstellen nach Flachenkategorien

Gewasser EZG-Flache Flachenkategorisierung
N - 8 o) =
g) () o % a 9 a 9 a g a
e = * < o < 5 = 5 < 5 =
52 s < £ > gL | 24| 54| 24
5 S G G G
L v x X
ha ha [%0] ha ha ha ha
DE-05-G Garather 19,612 | 9,121 46,5 5743 | 0,624 | 2,754 0,00
Mihlenbach
DE-07-G Garather 2,194 | 0,837 38,1 0,419 | 0320 | 0,099 0,00
Mihlenbach
DE-08-G Garather 1,015 | 0,477 470 | 0348 | 0027 | 0,101 0,00
Mihlenbach
DE-06-G Garather 6,860 | 1,677 244 | 0938 | 0461 | 0,278 0,00
Mihlenbach
3.3.2. Kategorisierung nach DWA-A 102-2

Bei der Flachenkategorisierung nach DWA-A 102-2 erfolgt die Bewertung der Verschmutzung von Nieder-
schlagswasser und des Umfangs notwendiger Behandlungsmafinahmen vor der Einleitung ebenfalls auf
der Grundlage allgemeiner Kenntnisse zum Stoffaufkommen unterschiedlicher Herkunftsflachen, hier aber

vorrangig in Bezug auf den Referenzparameter AFSes.

Dazu enthalt Anhang A des DWA-Arbeitsblattes A 102-2 eine Zuordnung unterschiedlicher Flachentypen
und Flachennutzungen zu den Belastungskategorien | (gering belastetes Niederschlagswasser), 1l (mafiig
belastetes Niederschlagswasser) und Il (stark belastetes Niederschlagswasser). Kategorie Il umfasst
gemall DWA-A 102 Niederschlagswasser, welches durch AFS63 nicht angemessen beschrieben wird.

Eine Behandlung ist fiir die Kategorie Il somit erforderlich.
Die nachfolgende Tab. 3-5 stellt die Behandlungsbediirftigkeit von Niederschlagswasser dar, das von den
befestigen Flachen mit unterschiedlicher Belastungskategorie abflief3t.

Tab. 3-5: Behandlungsbedirftigkeit von unterschiedlich belastetem Niederschlagswasser
(Quelle: DWA-A102)

Zielgewasser Gering belastetes MaRig belastetes Stark belastetes
Niederschlagswasser Niederschlagswasser | Niederschlagswasser
(Kategorie I) (Kategorie II) (Kategorie lll)
u u Einleitung grundsatzlich Grundsatzlich geeignete technische Behandlung
Oberflachengewasser . )
ohne Behandlung moglich erforderlich
Grundwasser Versickerung und ggf. Behandlung geman Arbeitsblatt DWA-A 138
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Niederschlagswasser der Kategorien Il und 11l ist bei Einleitung in ein Oberflachengewasser grundsatzlich
behandlungsbedirftig. Gering belastetes Niederschlagswasser der Kategorie | aus reinen und allgemei-
nen Wohngebieten mit inneren ErschlieRungsflachen sowie nah- und kleinrAumigen Erschliel3ungsstral3en

(Wohnstral3e) gilt dagegen bei Einleitung in ein Oberflachengewdasser als nicht behandlungsbediirftig.

Zur Ermittlung des flachenspezifischen Stoffabtrages bezogen auf den Referenzparameter AFSes werden

den unterschiedlichen Belastungskategorien Frachtabtragspotentiale gemafll DWA-A 102-2 zugewiesen:

Kategorie Belastungsgrad Flachenspezifischer Stoffabtrag
Kategorie I gering belastet 280 kg AFSes/ ha = a
Kategorie Il maRig belastet 530 kg AFSes/ ha * a
Kategorie III: stark belastet 760 kg AFSes / ha * a

Die befestigten Flachen der Einleitungsstellen DE-05-G, DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G wurden gemaf
Arbeitsblatt DWA-A 102-2, Anhang A kategorisiert. Gemal3 Tabelle A.1 des Arbeitsblattes sind alle Dach-
flachen der Wohngebiete sowie die FuR- und Radwege der Kategorie | zuzuordnen. Die Hof- und Ver-
kehrsflachen mit geringem Kfz-Verkehr (DTV < 300 Kfz/d oder < 50 Wohneinheiten) fallen ebenfalls unter

die Kategorie 1.

Kategorie Il umfasst u. a. die Verkehrsflachen mit méRigem Kfz-Verkehr (DTV = 300 bis 15.000 Kfz/d) wie
z. B. Wohn- und ErschlielBungsstralen mit Park- und Stellplatzen und zwischengemeindliche Strafl3en-
und Wegeverbindungen. Zur Kategorie Il gehdren weiterhin Hof- und Verkehrsflachen in Misch- und Ge-

werbegebieten mit geringem Kfz-Verkehr (DTV < 2.000 Kfz/d).

Die Kategorie Ill umfasst u. a. die Verkehrsflachen mit hohem Kfz-Verkehr (DTV > 15.000 Kfz/d) sowie
Park- und Stellplatze mit hoher Frequentierung wie z. B. bei Einkaufszentren, Gleisanlagen > 100.000
(BRT/d « Gleis), Hof- und Verkehrsflachen sowie Park- und Stellplatze innerhalb von Misch-, Gewerbe-
und Industriegebieten, auf denen besondere Beeintrdchtigungen der Niederschlagswasserqualitat zu er-
warten sind. Flachen der Kategorie Ill sind in den EZG der Einleitungsstellen DE-05-G, DE-06-G, DE-07-
G und DE-08-G nicht vorhanden.

Im Lageplan (Blatt Nr. 3) und in Tab. 3-6 sind die Ergebnisse der Flachenkategorisierung fir die EZG

zusammengefasst.
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Tab. 3-6: Angeschlossene befestigte Flachen der Einleitungsstellen nach Flachenkategorien

Gewasser EZG-Flache Flachenkategorisierung
é () o g a ;:) a ?:) a
3= = = < O] X o X o
2z 5 < $ > | 8¢ | 84 | 8<
[ @ T =
s ~ ¥ ¥
ha ha [%] ha ha ha
Garather
DE-05-G Miihlenbach 19,612 9,121 46,5 6,132 2,989 0,00
Garather
DE-07-G Miihlenbach 2,194 0,837 38,1 0,491 0,346 0,00
Garather
DE-08-G Miihlenbach 1,015 0,477 47,0 0,375 0,102 0,00
Garather
DE-06-G Miihlenbach 6,860 1,677 24,4 0,959 0,718 0,00
3.4. Gewasser

Der Garather Mihlenbach entspringt nérdlich der Ohligser Heide auf Solinger Stadtgebiet und flieRt weiter
in stidwestlicher Richtung durch das Stadtgebiet von Hilden. Von dort verlauft der Bach weiter durch Dis-
seldorf-Garath vorbei an Hellerhof, wo er in den Urdenbacher Altrhein Gbergeht, der schlieRlich im Rhein
mundet. Der Bach hat eine Gesamtlange von rd. 14,3 km. Durch das Untersuchungsgebiet lauft der Bach

groRtenteils begradigt und stark ausgebaut mit gesicherter Gewéasserbdschungen und Sohle (s. Abb. 3-3).

X
oA i e e

Abb. 3-3: Garather Miihlenbach im Bereich der Einleitungsstellen DE-05-G und DE-06-G

Die Einleitungsstellen DE-05-G und DE-06-G liegen bei Gewéasser km 9,400 des Garather Milhlenbaches
und die Einleitungsstellen DE-07-G und DE-08-G bei km 9,85. Zwischen den Einleitungsstellen miindet

bei Gewasser km 9,58 der Kniebach in den Garather Mihlenbach ein.
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Die Einleitungsstellen DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G leiten heute ungedrosselt in den Garather Mih-
lenbach ein. Der Grof3teil des EZG der Einleitungsstelle DE-05-G (Aek = 18,086 ha) leitet gedrosselt tber
das RRB Am Bruchhauser Kamp in den Bach ein. Das Teil-EZG (Aex = 1,533 ha) im Bereich der Stral3e
Bruchhauser Weg leitet heute direkt und ungedrosselt in das Gewasser ein. Das RRB Am Bruchhauser

Kamp hat ein Riickhaltevolumen von V = 822 m3 und einen Drosselabfluss von Q4 = 100 I/s (Rohrdrossel).

Fur den Garather Muhlenbach mit seinen Nebengewassern liegt ein vereinfachter BWK-M3-Nachweis aus
dem Jahre 2013 vor, aus dem ersichtlich ist, dass zur Sicherstellung der gewdasservertréaglichen Einlei-
tungsmengen im Bereich der Einleitungsstellen DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G keine zusétzlichen

Rickhaltemalinahmen vorgesehen sind.
3.5. Schutzgebiete und Uberschwemmungsgebiete

Das Untersuchungsgebiet liegt nahezu vollstdndig innerhalb der geplanten Wasserschutzzone 3A des
geplanten Trinkwasserschutzgebietes Hilden-Karnap (s. Abb. 3-4). Da sich das Trinkwasserschutzgebiet
noch in Aufstellung befindet, lag zum Zeitpunkt der Bearbeitung keine giiltige Wasserschutzgebietsver-

ordnung vor. Weitere Schutzgebiete sind im Planungsraum nicht bekannt.

Legende

Gesamieinzugsgebiet
DE-05-G / DE-06-G / DE-07-G / DE-08-G

Gewéasser

gepl. Trinkwasserschutzgebiet Hilden - Kamap

1. _1 gepl Zone 1
gepl. Zone 2
gepl. Zone 3A

gepl. Zone 3B

.;)/'j :
“ ! ‘_,.f
b %
o~ B .ﬂ') 1
Y -

TEREw sar”
W

Abb. 3-4: Lage Einleitungsstellen Wasserschutzzone 3A (Hilden-Karnap)

Geméal der Hochwasser-Gefahrenkarte NRW gibt es im Bereich der Einleitungsstellen DE-05-G und
DE-06-G bereits bei Hochwasserereignissen mit hoher Wahrscheinlichkeit (HQ10-HQ50) einzelne Uber-

schwemmungsflachen im Untersuchungsraum (z. B. die Flache 6stlich des RRB Am Bruchhauser Kamp).
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In Abb. 3-5 sind die Uberschwemmungsflachen mit hoher Wahrscheinlichkeit (HQ10 - HQ50) als blaue
Flachen und die Uberschwemmungsflachen mit mittlerer Wahrscheinlichkeit (HQ100) als gepunktete Fla-

chen dargestellt.

Bei der Planung von RW-BehandlungsmafRnahmen im Bereich der Flache dstlich des RRB Am Bruchhau-
ser Kamp ist eine mogliche Uberflutung der Flache bei Hochwasserereignissen des Garather Miihlenba-

ches zu bericksichtigen.

SOME=""~F o
= % o
o

\

e
(

\"\6//’
\ \\\f@ B
\> ey

AVl 1
Abb. 3-5: Uberschwemmungsflachen gemaR Hochwasser-Gefahrenkarte NRW

3.6. Grundwasserverhaltnisse

Die Grundwasserverhaltnisse im EZG wurden auf Grundlage der tUber ELWAS Web veroffentlichten
Messwerte der Grundwassermessstellen und auf Grundlage der vorliegenden Grundwassergleichen im

Bereich der Rheinniederungen aus dem Jahr 2005 abgeschatzt.
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Der Grundwasserkorper im EZG gehért zu dem Grundwasserkorper der Rheinniederungen. Aus den vor-
liegenden Daten des ELWAS Web lasst sich ein mittlerer Grundwasserstand von ca. 41 m NHN abschét-
zen. Das Grundwasser steht somit im Mittel ca. bei 4 - 6 m unter GOK an. Das Grundwassergefélle ist von

Osten nach Westen zum Rhein hin geneigt.

Gemal vorliegendem Bodengutachten wurde in den vorliegenden Rammkernsondierungen kein Grund-

wasser angetroffen (Tiefen 5,00 m u. GOK).
3.7. Niederschlag

Der durchschnittliche Jahresniederschlag im Bereich der Stadt Hilden wurde auf Grundlage der Nieder-
schlagsstation Klaranlage Hilden des Bergisch-Rheinischen Wasserverbandes fir den Messzeitraum von
1976 bis 2022 ermittelt.

Fur diesen Zeitraum ergibt sich eine mittlere Jahresniederschlagshthe von rd. 800 mm/a (s. Abb. 3-6).

1200,00

SN N YATY W

W \/\/\

400,00

200,00

0,00

© A% D D o> O DD PP PO D P
qO g B B PP S PSS
ARSI S R I S S S S S

Abb. 3-6: Jahresniederschlagshéhen Station Kléaranlage Hilden (1976 - 2022)
3.8. Entwéasserungssystem und Netzstruktur

Die betrachteten EZG der Einleitungsstellen DE-05-G, DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G entwéssern aus-
schlie8lich im Trennsystem. Die RW-Teilnetze enden im Bereich der Einleitungsstellen in das Gewasser

Garather Mihlenbach. RW-Behandlungsanlagen sind in den Teilnetzen im Ist-Zustand nicht vorhanden.

Die RW-Teilnetze weisen folgende Netzldngen, Rohrdurchmesser, Rohrmaterialien und Baujahre der

Haltungen auf.

14



FISCHER

TEAMPLAN | | 4
Tab. 3-7: Ubersicht RW-Teilnetze
RW-Teilnetz Netzlédnge Nenndurchmesser Rohr- Baujahre der
Einleitungsstelle [km] RW-Kanéle materialien Kanalisation
. Beton, 1962 - 1965,
DE-05-G 3,12 DN 250 bis DN 900 Steinzeug 1973, 1984, 1994
. Beton, 1962, 1974, 1986,
DE-06-G 0,82 DN 200 bis DN 500 Steinzeug 1992, 1994
DE-07-G 0,27 DN 300 bis DN 400 Beton 1970
DE-08-G 0,26 DN 250 bis DN 300 Beton 1959

Das Schmutzwasser der betrachteten EZG wird Uber die vorhandene Schmutzwasserkanalisation zum

Klarwerk Hilden des Bergisch-Rheinischen Wasserverbandes abgeleitet und dort gereinigt.
3.9. Sonderbauwerke

Im EZG der Einleitungsstelle DE-05-G befindet sich das Regenriickhaltebecken Am Bruchhauser Kamp.
Das RRB wird als offenes Erdbecken im Dauerstau betrieben und besitzt ein Riickhaltevolumen von V =
822 m3. Das Becken wird tber die Zulaufleitung DN 900 vom Schacht R3512 aus befillt und hat im west-
lichen Boschungsbereich ein Auslaufbauwerk mit Uberlaufschwelle und einer Rohrdrossel DN 350 (s.
Abb. 3-7). Das RRB drosselt die Einleitung in den Garather Miihlenbach auf rd. Q4 = 100 I/s.

An das RRB ist ein kanalisiertes EZG von Aex = 18,079 ha und eine befestigte Flache von Aekp = 8,519

ha angeschlossen.

AM BRUCHHAUSER KAMP

‘ ‘ ‘ J ‘ | ; | . I , | \ O= = = =0 Regenwasserkanal
O O Schmut
R3516 _O— » == O Mischwasserkanal
|
Stadt Hilde

Tiefbau- u. Grunflachenamt
} - Stadtentwisserung -

Abb. 3-7: Kanalnetzplan RRB Am Bruchhauser Kamp
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Drosselwassermenge Volumen
Bauwerkstyp Name [1/s] [m?]
Regenriickhaltebecken RRB Am Bruchhauser Kamp 100 822

Weitere Sonderbauwerke sind im Bereich der untersuchten RW-Teilnetze nicht vorhanden.

Gemal vereinfachtem BWK-M3-Nachweis des Garather Muhlenbaches ist vorgesehen, dass das RRB

Am Bruchhauser Kamp zukiinftig weiter mit den oben angegeben Bauwerksdaten betrieben werden soll.

3.10. Versorgungsleitungen

Im Plangebiet liegen Leitungen der Unternehmen Telekom, Unity Media, Vodafone, Stadtwerke Hilden

(Gas, LWL, Mittelspannung, Niederspannung, Trinkwasser) und GasLINE (LWL-Kabel). Stérende Versor-

gungsleitungen der Stadtwerke Hilden missen aufgrund der Konzessionsvertrage mit der Stadt Hilden im

Vorfeld der Mal3hahme umverlegt werden. Die Umverlegung von stérenden Telekommunikationsleitungen

regelt das Telekommunikationsgesetz. Die Versorgungsunternehmen werden, im Rahmen der Ausfih-

rungsplanung Uber die MaRnahme informiert.
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4, Bemessung RW-Behandlung nach DWA-A 102 und Trennerlass NRW

Fur die Bemessung einer RW-Behandlung stehen derzeit zwei Anséatze zur Verfigung, die Bemessung
nach Trennerlass NRW und die Bemessung nach DWA- A 102. Derzeit ist fur die Genehmigungsbehor-
den noch der Ansatz nach Trennerlass NRW bindend. Um die geplante Behandlung zukunftssicher zu
erstellen, werden die Volumina sowohl nach Trennerlass NRW als auch nach DWA-A 102 berechnet und

die Ergebnisse miteinander verglichen.

Die Tab. 4-1 fuhrt die kritischen Niederschlagsabfliisse fir die Einleitungsstellen DE-05-G bis DE-08-G,
sowie die erforderlichen Volumina nach Trennerlass und DWA-A 102 auf. Als Annahme wurde getroffen,

dass die mittlere Beckentiefe 2 m betragt.

Der behandlungsbedurftige Niederschlagsabfluss Qxrit ergibt sich nach den Vorgaben des Trennerlasses
(MUNLYV, 2004) fur den Ist-Zustand zu

Qurit = 5 * Aexp (Kat | + Kat lla) + 15 * Agcp (Kat 1lb + Kat 1)
und nach den Vorgaben der DWA-A 102 fir den Ist-Zustand zu
Qurit (rkrit = 15 1/s pro ha Agxp)

Die entsprechenden Flachengrof3en kdnnen den Kap. 3.3.1 und 3.3.2 enthommen werden.

Tab. 4-1: Gegenuberstellung erforderliche Volumina gemaf Trennerlass NRW und DWA-A 102

RKB
EZG
Trennerlass DWA-A 102
* L
Bezeichnung o 55 o Ry g
o o
> >
I/s m3 I/s m3
DE-05-G Teilgebiet RRB
Am Bruchhauser Kamp 67,6 55,1 127.8 92,4
DE-05-G Teilgebiet
Bruchhauser Weg 5.5 4.3 9.0 /.8
DE-07-G 5,2 4,6 12,6 10,8
DE-08-G 3.4 2,9 7,2 4,1
DE-06-G 11,2 9,8 25,2 22,2

* erforderliches Volumen = 5 * Ag, b, nichtkiarpfl. + 10 * AE, b, kiarpfi.
** erforderliches Volumen = hrks*(3,6*Qsem, T/ ga,Bem)

Der Vergleich zeigt, dass sich gegentiber dem Trennerlass bei Anwendung des DWA-Arbeitsblattes gro-
Rere Behandlungsvolumina ergeben. Fir die untersuchten Einleitstellen (DE-05-G bis DE-08-G) wird auf-
grund der strengeren Anforderungen gem. Abstimmungen mit der Stadt Hilden die Berechnung nach

DWA-A 102 als mafigebend angesetzt und in den folgenden Kapiteln entsprechend Bezug darauf ge-

nommen.
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5. Geplante RW-Behandlung

Die untersuchten RW-Teilnetze liegen nahezu vollstéandig innerhalb der geplanten Wasserschutzzone 3A
des geplanten Trinkwasserschutzgebietes Hilden-Karnap. Da sich das Trinkwasserschutzgebiet noch in
der Aufstellung befindet, lag zum Zeitpunkt der Bearbeitung keine giiltige Wasserschutzgebietsverord-
nung vor. Es wurde davon ausgegangen, dass sich aus der Lage im geplanten Wasserschutzgebiet Zone
3A keine besonderen Anforderungen an die RW-Behandlungsanlagen ergeben. Bei allen geplanten RW-
Behandlungsanlagen ist ein Rickhalt von Leichtflissigkeiten im Niederschlagswasser tUber Tauchwande

vorgesehen.

Die Behandlungspflicht des RW's ergibt sich in den EZG der Einleitungsstellen DE-05-G, DE-06-G, DE-
07-G und DE-08-G aufgrund von StraRenflachen, die der Belastungskategorie Il (nach DWA-A 102) zuzu-
ordnen sind. Lediglich im EZG DE-05-G gibt es zusatzlich Hofflachen im Gewerbegebiet, die der Belas-
tungskategorie 1l (hach DWA-A 102) zuzuordnen sind.

Da eine Auftrennung von behandlungspflichtigen und nicht behandlungspflichtigen Niederschlagswasser-
abflissen in den betrachteten EZG baulich sehr aufwendig wére, muss in den EZG das Niederschlags-

wasser von Mischflachen der Kategorien | und Il behandelt werden.

Der Vergleich zwischen Trennerlass und DWA-A 102 hat gezeigt, dass das maximal erforderliche Volu-
men bei Anwendung des DWA-Arbeitsblattes vorliegt. Daher ist fur alle untersuchten Einleitstellen (DE-
05-G bis DE-08-G) die Berechnung nach DWA-A 102 mal3gebend. Nachfolgend werden die geplanten

RW-Behandlungsmalinahmen fir die einzelnen EZG beschrieben.
5.1. Einleitungsstelle DE-05-G — Teil-EZG RRB Am Bruchhauser Kamp

Das EZG DE-05-G ist in zwei Teil-EZG unterteilt, wobei der grol3ere Teil Uber das vorhandene RRB lauft
und das kleinere EZG (Bruchhauser Weg) tber die gemeinsame Einleitung direkt in das Gewésser Ga-

rather Mihlenbach einleitet.

Die RW-Behandlungsanlage fiir den grof3eren Teil des EZG's soll in Abstimmung mit der Stadt Hilden auf
der stadtischen Flache 6stlich des RRB Am Bruchhauser Kamp im Bereich des Wendehammers gebaut

werden. Daher wird die RW-Behandlungsanlage als geschlossene, unterirdische Anlage geplant.

Auf ELWAS Web sind Gberschwemmungsgefahrdete Gebiete mit hoher (alle 10 bis 20 Jahre tritt Hoch-
wasser auf), mittlerer (im Mittel tritt alle 100 Jahre Hochwasser auf) und geringer Wahrscheinlichkeit (sel-
tener als alle 100 Jahre tritt Hochwasser auf) einsehbar. Nachfolgend ist die Ausdehnung des Uber-

schwemmungsgebietes mit geringer Wahrscheinlichkeit dargestellt.
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Abb. 5-1: Uberschwemmungsgebiete geringe Wahrscheinlichkeit nach ELWAS Web

Gemal vorliegender Entwurfsplanung liegt der geplante Lamellenklarer im Wendehammer in Flurstiick
Nr. 583 und somit auRRerhalb der Uberschwemmungsgebiete gemall ELWAS Web.

In Anbetracht der Grof3e des angeschlossenen kanalisierten EZG's von Aex = 18 ha und des zur Verfiu-
gung stehenden stadtischen Flurstiicks im Bereich des RRB Am Bruchhauser Kamp wird hier eine zentra-

le RW-Behandlung vor Einleitung in das Gewasser vorgesehen.

Das vorhandene RRB Am Bruchhauser Kamp soll erhalten und weiterhin fur die Drosselung der Einlei-
tungsmenge des EZG's genutzt werden (Vrre = 822 m3 und Qq= 100 I/s).

An die geplante Behandlungsanlage sind die befestigten Flachen gemaf Tab. 5-1 angeschlossen.
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Tab. 5-1: Angeschlossenes EZG geplante RW-Behandlungsanlage DE-05-G
Teilgebiet RRB Am Bruchhauser Kamp

FISCHER
[TEAMPLAN ] 4

EZG EZG-Flache Flachenkategorisierung
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Abb. 5-2: Geplante RW-Behandlungsmalinahme RRB Am Bruchhauser Kamp

Die RW-Behandlung soll in Form eines RKB's mit Lamellenklarer (ViaKan der Mall GmbH) umgesetzt

werden. Vor dem Lamellenklarer ist ein Trennbauwerk angeordnet, die Behandlung des Niederschlags-
wassers erfolgt somit im Teilstrom.
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Gemanl Bemessung nach DWA-A 102 ergeben sich folgende Abmessungen fur den Lamellenklarer.

Tab. 5-2: Bemessung Lamellenklarer

Bauwerk Typ ViaKan 64
Abmessungen Rundbecken
Rundbecken 34,24 m
Tiefe 4,23 m
Beckenoberflache 57,76 m?
Bemessungszufluss RKB 98,15 I/s
max. Oberflachenbeschickung der Anlage 6,12 m/h
Erforderlicher Wirkungsgrad nach DWA-A 102 | 22,5 %
Wirkungsgrad der Anlage 31%
Result. Stoffaustrag 279,91 kgarse3i(hara)
Sonder .
Mall-Trennbauwerk Mall-Lamellenklarer
ViaKan 64
AuBenschrank
H/B/T ca.145/30/20cm
Schnltt A—A empfohlener Abstand <5 m
g g @800 @625 2625,
¥ 47.00 b _ . P e ¥ 47.04
= — L ARV 100 ] A 2x ARV 100 ] 2xARV 100 =l
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Abb. 5-3: Langsschnitt Lamellenklarer ViaKan mit vorgeschalteten Trennbauwerk

Der Lamellenklarer wird als nicht dauergestautes RKB mit einer Teilstrombehandlung betrieben. Fir eine
Vollstrombehandlung ist die angeschlossene Flachengrol3e zu grof3. In Flie3richtung gesehen gelangt das
gesammelte Niederschlagswasser zunachst in das Trennbauwerk. Das Wasser wird im Trennbauwerk
aufgefangen und beruhigt. Durch eine Rohrleitung im Sohlbereich wird das Wasser in den Lamellenklarer

weitergeleitet. Beide Becken fiillen sich zu Beginn des Regenereignisses parallel. So ist gewahrleistet,
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dass der hoch verschmutzte ,First Flush* vollstdndig in die geplante RW-Behandlungsanlage eingeleitet

wird.

Der Zufluss zum Lamellenklarer (Qgem,Tr) wird Uber eine Rohrdrossel gesteuert. Zusatzliche Wassermen-
gen werden im Trennbauwerk Uber die Schwelle mit Tauchwand (Beckentuberlauf) dem vorhandenen
RRB Am Bruchhauser Kamp zugeleitet und von dort gedrosselt in das Gewésser Garather Miihlenbach

eingeleitet.

In dem Trennbauwerk befindet sich eine Tauchmotorpumpe, Uber die der Lamellenklarer und das Trenn-
bauwerk nach Regenende in den Schmutzwasserkanal im Bereich der Stralle Am Bruchhauser Kamp

entleert werden (Schacht S 2409). Das Abwasser wird danach der Klaranlage zur Reinigung zugeleitet.

Unterhalb der Lamellen befindet sich ein Schlammsammelraum mit einer Hohe von rd. 0,8 m. Die Lamel-
lenpakete kdnnen dber die Einstiege aus dem Bauwerk entnommen werden. Diese sind mit Kunststoff
beschichtet, um die Lamellen besser mit Hochdruckwasserstrahl von oben durch die Schachtéffnungen

reinigen zu kdénnen.
Der Lamellenklarer ViaKan 64 wird von der Mall GmbH aus Beton-Fertigteilen geliefert.
5.2. Einleitungsstelle DE-05-G — Teil-EZG Bruchhauser Weg

Das Teil-EZG Bruchhauser Weg umfasst ein kleines, kanalisiertes EZG von Aex = 1,5 ha, das direkt an
die Einleitungsstelle DE-05-G angeschlossen ist. Aufgrund des kleinen EZG's bietet sich eine dezentrale
Behandlungsanlage im o6ffentlichen StralRenbereich des Bruchhauser Weges vor Einleitung in den Ga-

rather Mihlenbach an.

Im Rahmen des GEP Hilden ist zur hydraulischen Entlastung des RW-Kanals in der Pestalozzistral3e ein
Uberlauf DN 500 zum RW-Kanal im Bruchhauser Weg geplant (von Schacht R3493 nach Schacht
R2825). Um eine hydraulische Uberlastung der geplanten dezentralen Anlage im Bereich des Bruchhau-
ser Weges zu vermeiden, soll die geplante RwW-Behandlungsanlage fur eine Behandlung des kritischen

Niederschlagwasserabflusses ausgelegt werden (Teilstrombehandlung).

Die RW-Behandlungsanlage soll im Bereich des Bruchhauser Weges im 6ffentlichen Straf3enbereich ge-
baut werden. Die geplante Anlage soll in dem bestehenden RW-Kanal vor dem Schacht R2830 angeord-
net werden. Der geplanten Anlage ist ein Trennbauwerk vorgeschaltet, das den nicht behandlungsbedurf-

tigen Niederschlagsabfluss an der RW-Behandlungsanlage vorbeiftihrt.

Aufgrund des verzodgerten Abflusses durch den verlangsamten Durchstrom durch die Lamellenpakete

kann es zu einem Rickstau im Trennbauwerk vor dem Filterschacht kommen, damit der Druck auf die
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Lamellenpakete nicht zu grof3 wird, flie3t das Niederschlagswasser im Trennbauwerk Uber eine Schwelle

dem Bypass zu und wird hinter dem Filterschacht wieder der Kanalisation zugefiihrt. Die Uberlaufschwelle
wurde gem. DWA-A 166 geplant:

Schwellenhdhe > 0,5 * do (do — lichte H6he Zulaufkanal)

Gewahlte Schwellenlange 1,05 m

Vollfullungsleistung DN 600 im Zulauf = 175,35 I/s

spez. Schwellenbelastung = 167 I/s*m < 300 I/s*m nach DWA-A 166

Die Schwelle wird auf einer Hohe von 0,31 m angeordnet und entspricht somit der Vorgabe der DWA-A

166 Schwellenhdéhe > 0,5

* do.

Die Lage der geplanten RW-Behandlungsanlage ist in der Abb. 5-4 und im Lageplan Blatt Nr. 4 darge-

stellt.

An die geplante Behandlungsanlage sind die befestigten Flachen gemaf Tab. 5-3 angeschlossen.

Tab. 5-3: Angeschlossenes EZG geplante RW-Behandlungsanlage DE-05-G Teilgebiet Bruchhauser Weg

Bruchhauser Weg

EZG EZG-Flache Flachenkategorisierung
2 o ° °
2 x 2 o 5 2 5 2 =
o : : : :
S < < > | 84| 82 | g<
() o —
N X X g
el
ha ha [%0] ha ha ha
DE-05-G
Teilgebiet 1,533 0,602 39,3 0,353 0,249 0,000
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Abb. 5-4: Geplante RW-Behandlungsmalinahme Teilgebiet Bruchhauser Weg
Als RW-Behandlungsanlage ist der Filterschacht FiltaPex der Fa. Pecher AG geplant.

Der Filterschacht ist ein hydraulisch und stromungstechnisch optimierter, runder Fertigteilschacht, dessen
Reinigung in der 1. Ausbaustufe auf den Wirkmechanismus der Sedimentation von feinpartikularen Stof-
fen (AFSes3) basiert.

Bei dem Filterschacht liegen der Zu- und Ablauf auf gleichem Hohenniveau, wodurch das Anlagensystem
im Dauerstau betrieben wird. Neben der Sedimentation von Grob- und Feinstoffen werden in dem Schacht

noch Leichtstofffliissigkeiten zurtickgehalten.

Bei Niederschlagsabflissen aus dem EZG gelangt das zuflieBende Oberflachenwasser (ber den
Schachtzulauf in den Zulaufbereich des Systems. Die Strdmung wird aufgrund der dort angeordneten
Tauchwand zunéchst nach unten gelenkt, bevor sie durch die oberhalb des Rohrpaketes platzierte Prall-
platte wieder in die Horizontale umgelenkt wird. Die sedimentierbaren Stoffe sinken durch das Rohrpaket
in den Schlammfangraum und sind dort vor einer Remobilisation bei héheren Zufllissen weitgehend ge-
schitzt. Schwimmstoffe, die im Zulaufbereich noch mit der Strdmung nach unten gerissen wurden, kon-
nen nach oben aufsteigen und werden durch die vor dem Ablauf angeordnete Tauchwand ebenfalls im

Schacht zuriickgehalten.
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In der Mitte des Schachtes befindet sich ein zentrales Staurohr, Gber das der Schlamm im Sammelraum
unterhalb des Rohrpaketes abgesaugt werden kann. Zur Durchfihrung von Wartungs- und Unterhal-
tungsarbeiten gibt es in der Mitte des Schachtes eine runde Offnung @ 300 mm zur Absaugung des

Schlammes und eine weitere, separate Einstiegstffnung @ 800 mm.

zentrales Staurohr zur
Schlammabsaugung

Zulauf =) - | =) Ablauf

(Gewadsser)

Auflagerring far
optionalen Filter

(\
Schlammfangraum / : ;.,/

Abb. 5-5: Schnitt Filterschacht FiltaPex (Dr. Pecher AG)

Geméal3 Bemessungstabelle der Dr. Pecher AG ergeben sich folgende Abmessungen fir den Filter-
schacht:
Tab. 5-4: Bemessung Filterschacht DE-05-G

Bauwerk Filterschacht
Abmessungen Typ FiltaPex
Nenndurchmesser des Schachtes DN 2300
Wirkungsgrad der Anlage 61 %
Erforderlicher Wirkungsgrad 26,7 %
Zulaufkanal DN 600
Ablaufkanal DN 600
Trennbauwerk (Teilstrombehandlung) Qeem1r=9 /s

Die FiltaPex-Anlage hat einen Nenndurchmesser von DN 2300. An den Fertigteilschacht kénnen nur
dinnwandige Rohre angeschlossen werden, aus diesem Grund wird die Kanalisation ab dem vorgelager-

ten Trennbauwerk mittels PVC-Hochlastrohren hergestellt.

Der vorhandene RW-Kanal hat nur eine geringe Uberdeckung von etwa 60 cm. Ein hohengleicher An-
schluss ist furr die Anlage und deren Funktion jedoch unkritisch. Aufgrund der geringen Uberdeckung wird
der klassische StraRenaufbau im Bereich der oberflachennahen Schéchte durch den Einbau eines zusétz-

lichen Geogitters, welches etwa 2,50 m tber das Schachtbauwerk hinaus verlegt wird, verstarkt. Das Ge-
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ogitter bewirkt eine Lastverteilung auf die umliegenden Bereiche (s. Bauwerkszeichnung). Somit ist hier

lediglich der Einbau einer Asphalttragschicht und einer Deckschicht erforderlich (rd. 8 cm Aufbaustarke).

Der Filterschacht wird von der Dr. Pecher AG als Fertigteilschacht geliefert, die Abdeckplatte wird ver-
starkt, damit die Verkehrslast vom Schacht aufgenommen werden kann. Der Filterschacht besteht aus
einem PE-Wickelrohrelement, das auf eine Stahlbetonbodenplatte gestellt wird oder aus Stahlbetonfertig-
teilen besteht. Die Einbauteile wie z. B. Tauchwand, Gitterroste, Lamellenpakete, Absaugrohr, etc. beste-

hen aus GFK, PE oder PP. Die Nutzungsdauer eines Filterschachtes wird mit rd. 50 Jahren abgeschétzt.
5.3. Einleitungsstelle DE-06-G
Das EZG DE-06-G umfasst ein kanalisiertes EZG von Aek = 6,9 ha.

Aufgrund des kleinen EZG's bietet sich eine dezentrale Behandlungsanlage im Bereich des Bruchhauser
Weges sudlich der Bricke tuber den Garather Mihlenbach an. Diese wird in Form eines Filterschachtes
FiltaPex der Dr. Pecher AG geplant. Die RW-Behandlungsanlage wird in dem bestehenden RW-Kanal im
Bereich des Schachtes R3043 angeordnet.

Der Filterschacht wurde fur eine vollstdandige Behandlung des Niederschlagswassers (Vollstrombehand-
lung) bemessen. Das System lauft im Dauerstaubetrieb. Bei dem geplanten Schacht liegt ebenfalls eine
geringe Uberdeckung vor, aus diesem Grund wird der StraRenaufbau, wie in Kap. 5.2 beschrieben, mittels

Geogitter hergestellt und die Abdeckplatte verstérkt ausgefiihrt.

Die Lage der geplante RW- Behandlungsanlage ist im Lageplan Blatt Nr. 4 dargestellt. An die geplante

Behandlungsanlage sind die befestigten Flachen gemafd Tab. 5-5 angeschlossen.

Tab. 5-5: Angeschlossenes EZG geplante RW-Behandlungsanlage DE-06-G

EZG EZG-Flache Flachenkategorisierung
2 2 o °
> ~ 2 = S = o = =2
c X o (@) X O x o
5 < < > g< | B< | B«
- — m -l(—sl
el

ha ha [%0] ha ha ha
DE-06-G 6,860 1,677 24,4 0,959 0,718 0,000
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Abb. 5-6: Geplante RW-Behandlungsmalinahme EZG Einleitungsstelle DE-06-G

Fur den Filterschacht ergeben sich gemaR der Bemessungstabelle der Dr. Pecher AG folgende Abmes-

sungen.

Tab. 5-6: Bemessung Filterschacht DE-06-G

Bauwerk Filterschacht
Abmessungen Typ FiltaPex
Nenndurchmesser des Schachtes DN 2600
Wirkungsgrad der Anlage 34 %
Erforderlicher Wirkungsgrad 27,7 %
Zulaufkanal DN 500
Ablaufkanal DN 500

Bei der RW-Behandlungsanlage der Einleitungsstelle DE-06-G erfolgt ein direkter Anschluss zwischen
Schacht und Rohr, da nur diinnwandige Rohre an den Schacht angeschlossen werden kénnen, ist vor

dem Schacht der Ubergang mittels Rohrmanschette vorgesehen.
5.4. Einleitungsstelle DE-07-G

Die RW-Behandlung fur das kleine, kanalisierte EZG von Agx = 2,2 ha im Bereich der Pestalozzistral3e

erfolgt in Form einer dezentralen Anlage vor Einleitung in den Garather Miihlenbach.

Die RW-Behandlungsanlage soll im Bereich der PestalozzistraRe im 6ffentlichen StralRenbereich gebaut

werden. Die geplante Anlage soll in dem bestehenden RW-Kanal im Bereich des Schachtes R2838 ange-
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ordnet werden. Die dezentrale Behandlungsanlage wird in Form eines Filterschachtes FiltaPex der Dr.
Pecher AG geplant.

Der Filterschacht wurde fur eine vollstandige Behandlung des Niederschlagswassers in der RW-
Behandlungsanlage (Vollstrombehandlung) bemessen. Das System lauft im Dauerstaubetrieb. Bei dem
geplanten Schacht liegt ebenfalls eine geringe Uberdeckung vor, aus diesem Grund wird der StraBenauf-

bau, wie in Kap. 5.2 beschrieben, mittels Geogitter hergestellt und die Abdeckplatte verstarkt ausgefihrt.

Die Lage der geplanten RW- Behandlungsanlage ist in Abb. 5-7 und im Lageplan Blatt Nr. 5 dargestellt.

An die geplante Behandlungsanlage sind die befestigten Flachen gemaf Tab. 5-7 angeschlossen.

gepl. RW-Behandlungsanlage
fir das Teileinzugsgebiet DE-07-G

]| Kl

e _'—laﬂl

Abb. 5-7: Geplante Lage RW-Behandlungsanlage DE-07-G

Tab. 5-7: Angeschlossenes EZG geplante RW-Behandlungsanlage DE-07-G

EZG EZG-Flache Flachenkategorisierung
2 o o °
> ~ < 5 =2 = g = 2
c ) < o o o x ©)
5 < < > | 8¢ | 8< | 8<
@ ha ha [%] ha ha ha
DE-07-G 2,194 0,837 38,1 0,491 0,346 0,000

Fur den Filterschacht ergeben sich gemald Bemessungstabelle der Dr. Pecher AG folgende Abmessun-

gen.

28




FISCHER

Tab. 5-8: Bemessung Filterschacht DE-07-G

Bauwerk Filterschacht
Abmessungen Typ FiltaPex
Nenndurchmesser des Schachtes DN 2200
Wirkungsgrad der Anlage 51 %
Erforderl. Wirkungsgrad 27 %
Zulaufkanal DN 400
Ablaufkanal DN 400

TEAMPLAN | | 4

Auch bei dieser RW-Behandlungsanlage erfolgt der Ubergang zwischen Schacht und Betonrohr mittels

Rohrmanschette. Die Tauchwand ist nach den Vorgaben, wie bei der vorherigen Einleitungsstelle DE-05-

G, auszubilden.

5.5.

Das EZG DE-08-G umfasst ein kanalisiertes EZG von rd. Aex = 1,0 ha.

Einleitungsstelle DE-08-G

Die dezentrale RW-Behandlungsanlage (FiltaPex der Dr. Pecher AG) soll im Bereich der Pestalozzistralle

Ostlich der Briicke tber den Garather Mihlenbach im 6ffentlichen Stralenbereich hergestellt werden. Die

geplante Anlage wird in dem bestehenden RW-Kanal im Bereich des Schachtes R3049 eingebaut.

Der Filterschacht mit einem Nenndurchmesser DN 2200 wurde fiir eine vollstdndige Behandlung des Nie-

derschlagswassers (Vollstrombehandlung) bemessen. Das System wird im Dauerstaubetrieb betrieben.

Bei dem geplanten Schacht liegt ebenfalls eine geringe Uberdeckung vor, daher wird der StraBenaufbau,

wie in Kap. 5.2 beschrieben, mittels Geogitter hergestellt und die Abdeckplatte verstarkt ausgefiihrt.

Die Lage der geplanten RW- Behandlungsanlage ist in Abb. 5-8 und im Lageplan Blatt Nr. 5 dargestellt.

An die geplante Behandlungsanlage sind die befestigten Flachen gemaf Tab. 5-9 angeschlossen.

Tab. 5-9: Angeschlossenes EZG geplante RW-Behandlungsanlage DE-08-G

EZG EZG-Flache Flachenkategorisierung
2 e o °
] ~ < 5 =2 = g ‘= 8
c i ~ O] o o o
5 < < > g< | B< | B«
- — m -l(—sl
el
ha ha [%0] ha ha ha
DE-08-G 1,015 0,477 47,0 0,375 0,102 0,000
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Abb. 5-8: Geplante RW-Behandlungsmaflinahme EZG Einleitungsstelle DE-08-G

Fur den Filterschacht ergeben sich gemal Bemessungstabelle der Dr. Pecher AG folgende Abmessun-

gen.

Tab. 5-10: Bemessung Filterschacht DE-08-G

Bauwerk Filterschacht
Abmessungen Typ FiltaPex
Nenndurchmesser des Schachtes DN 2200
Wirkungsgrad der Anlage 67 %
Erforderl. Wirkungsgrad 16 %
Zulaufkanal DN 300
Ablaufkanal DN 300

Auch bei dieser Einleitungsstelle erfolgt der Anschluss des Filterschachtes an die Bestandskanalisation
mittels Rohrmanschette.
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6. Schmutzwasserkanalisation

In der Pestalozzistral3e ist im Bereich des geplanten Filterschachtes der Einleitstelle DE-07-G die Teilum-
legung eines Abschnitts der Schmutzwasserkanalisation vorgesehen. Der heutige Schmutzwasserschacht
S1028 liegt auf einem privaten Grundstiick. Zukinftig soll die Schmutzwasserkanalisation in diesem Be-
reich von den Privatgrundstticken auf stadtische Flachen verlegt werden. Um Konflikte mit den Versorgern
weitestgehend zu vermeiden, wurde die Kanalisation gem. aktueller Planung in den offentlichen Stral3en-

raum gelegt.

Die beiden Anschlussschachte werden im Bestand abgebrochen und neu hergestellt. Die Planung kann in

Plan Nr. 12 eingesehen werden.

Die Kosten zu der Baumalinahme sind auf Seite 2 der beigefligten Kostenberechnung aufgelistet. Die
Kosten fiir Baustelleneinrichtung/ Verkehrssicherung beinhaltet die Kostenberechnung zur RW-

Behandlung, da beide MalRnahmen aufgrund der ortlichen Nahe zeitgleich ausgefiihrt werden sollen.

31



FISCHER

TEAMPLAN | | 4

7. Kostenberechnung

Fur die geplante RW-Behandlung wurden die Investitionskosten mit den Herstellern der Filterschachte,
sowie des Lamellenklarers abgestimmt. Die weiteren Baukosten wurden in Zusammenarbeit mit der Bau-

leitung der FISCHER TEAMPLAN Ingenieurbiiro GmbH ermittelt und sind in Anlage 1 einzusehen.

Die Gesamtkosten fiir die Baumaflinahme ergeben sich gem. Kostenberechnung nach Anlage 1 somit zu:

Kanalbau Regenwasser Summe netto: 707.198,75 €
Kanalbau Schmutzwasser Summe netto: 104.177,50 €
Mehrwertsteuer 19 %: 154.161,49 €
Summe brutto: 965.537,74 €
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8. Zusammenfassung

Die RW-Teilnetze im Bereich der Stralen Bruchhauser Weg, Am Bruchhauser Kamp und Pestalozzistra-
Re leiten heute das Niederschlagswasser Uber die Einleitungsstellen DE-05-G, DE-06-G, DE-07-G und
DE-08-G unbehandelt in den Garather Miihlenbach ein. Das Niederschlagswasser des Teilnetzes DE-05-
G wird tber das offene RRB Bruchhauser Kamp gedrosselt in den Garather Mihlenbach eingeleitet. Die

anderen Teilnetze leiten ungedrosselt in das Gewasser ein.

Fur den Garather Miuhlenbach liegt ein vereinfachter Nachweis gemafl BWK-M3 aus dem Jahr 2013 vor,
nach dem zur Sicherstellung der gewasservertraglichen Einleitungsmenge im Bereich der Einleitungsstel-

len DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G keine zusétzlichen RickhaltemalRnahmen vorgesehen sind.

Die betroffenen RW-Teilnetze liegen nahezu vollstandig innerhalb der geplanten Wasserschutzzone 3A
des geplanten Trinkwasserschutzgebietes Hilden-Karnap. Da sich das Trinkwasserschutzgebiet noch in
Aufstellung befindet, lag zum Zeitpunkt der Bearbeitung keine giltige Wasserschutzgebietsverordnung
vor. Es wurde davon ausgegangen, dass sich aus der Lage im geplanten Wasserschutzgebiet Zone 3A
keine besonderen Anforderungen an die RW-Behandlungsanlagen ergeben. Bei allen geplanten RW-
Behandlungsanlagen ist ein Rickhalt von Leichtfliissigkeiten im Niederschlagswasser tUber Tauchwande

vorgesehen.

Fur die Bemessung einer RW-Behandlung stehen die Ansatze nach Trennerlass NRW und DWA-A 102
zur Verfugung. Derzeit ist fur die Genehmigungsbehdrden noch der Ansatz nach Trennerlass NRW bin-
dend. Im Vergleich ergeben sich jedoch fiir alle Einleitungsstellen strengere Anforderungen bei der An-
wendung des DWA-A 102, weshalb bei der vorliegenden Planung das Regelwerk DWA-A 102 als mal3-

geblich angesetzt wurde.

Im Rahmen der vorangegangenen Machbarkeitsstudie wurden verschiedene RW-Behandlungsmal3-
nahmen vor Einleitung in den Garather Mihlenbach untersucht, bewertet und die Kosten der MaRnahme
abgeschéatzt. Abschlielend wurden in Abstimmung mit der Stadt Hilden Vorzugsvarianten festgelegt, wel-

che in der weiteren Planung aufgegriffen und vertieft wurden.

Das Niederschlagswasser der kleinen EZG der Einleitungsstellen DE-05-G (Teilgebiet Bruchhauser Weg),
DE-06-G, DE-07-G und DE-08-G soll jeweils tber Filterschachte der Dr. Pecher AG behandelt werden.
Der Filterschacht reinigt das Niederschlagswasser Uber eine Sedimentation von feinpartikularen Stoffen
(AFSe3) in der Anlage.

Fur das grof3e Teil-EZG RRB Am Bruchhauser Kamp, Einleitungsstelle DE-05-G, wird ein geschlossenes

Regenklarbecken als RW-Behandlungsmafinahme geplant. Aufgrund der einfachen baulichen Herstellung
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aus Fertigteilen und dem geringen Platzbedarf wird dies in Form eines RKBs mit Lamellenklarer (ViaKan

der Mall GmbH) umgesetzt.

Im Bereich des RKB’s soll der Qgem,mw des EZG's behandelt werden (Teilstrombehandlung). Um den
Qgem,mr zZum RKB ableiten zu kdnnen, ist im Bereich des Zulaufkanals zum RRB Am Bruchhauser Kamp
ein Trennbauwerk geplant. Der Uberlauf des RKB’s und der Uberlauf des Trennbauwerkes sollen dem
vorhandenen RRB zugeleitet werden. Nach Ende des Regenereignisses soll das RKB in den Schmutz-
wasserkanal im Bereich der Stralle Am Bruchhauser Kamp entleert werden (RKBoD). Das RKB mit La-
mellenklarer der Mall GmbH funktioniert entsprechend einem konventionellen RKB. Der Lamellenklarer

wird als nicht dauergestautes RKB mit Behandlung des Qgem,Tr betrieben.

34



Kostenberechnung

RW-Behandlungen im Bereich Am Bruchhauser Kamp

Kanalbau Regenwasser

FISCHE

TEAMPLAN

0oz Kurztext ME Enheitspreis Gesamtbetrag
30439.04
1. TITEL 1: Kanalbau
1.1. Baustelleneinrichtung/Verkehrssicherungsanlagen
1.11 Baustelleneinrichtung / Beschilderung 1]|psch 70.000,00 € 70.000,00 €
1.1.2 Verkehrssicherung 1|psch 20.000,00 € 20.000,00 €
1.1.3 Baugrubenabdeckung provisorisch (Stahlplatten) 50{m? 30,00 € 1.500,00 €
1.3. StraBenaufbruch und -wiederherstellung
1.3.1 Bordsteine aufnehmen und versetzen 20|m 50,00 € 1.000,00 €
1.3.2 Rinnenbahn aufnehmen und versetzen 20|m 35,00 € 700,00 €
Bitumindse Befestigung bis ca. 10 cm aufbrechen, aufnehmen, laden, abfahren
1.3.3 und abladen 375|m? 20,00 € 7.500,00 €
1.3.4 Gehwegbelag aufnehmen und wieder verlegen 30|m? 77,50 € 2.325,00 €
1.35 Ungebundener Oberbau 30 cm 375|m? 20,00 € 7.500,00 €
1.3.6 Teerhaltige Befestigung Fahrbahn - Entsorgungskosten - 93,75t 75,00 € 7.031,25 €
1.3.7 Geraden Kantenschnitt herstellen (1. Schnitt und Riickschnitt) 240|m 10,00 € 2.400,00 €
1.3.8 Fahrspur riickfrasen (Teerhaltig belastet), inkl. Einrichtung 30|m? 45,00 € 1.350,00 €
1.3.9 Frasgut laden, abfahren und entsorgen 3|t 80,00 € 240,00 €
1.3.10 Frostschutzschicht RCL 1 d = 35 cm herstellen 275|m? 28,00 € 7.700,00 €
1.3.11 Schottertragschicht d = 15 cm herstellen 275|m? 20,00 € 5.500,00 €
1.3.12 Tragschicht AC32TS,d =16 cm 375|m? 45,00 € 16.875,00 €
1.3.13 Deckschicht AC 8 DS einbauen, 4,0 cm dick, einschl. anspritzen 375|m? 30,00 € 11.250,00 €
1.3.14 Geogitter 2,50 m umliegend um Schéachte mit geringer Uberdeckung einbauen 200|m? 15,00 € 3.000,00 €
1.3.15 Bitumindses Fugenband 240|m 12,00 € 2.880,00 €
1. 4. Baugruben und Verbau
1.4.1 Bodenaushub 0,00 - 2,00 m, einschl. Entsorgung 200|m? 75,00 € 15.000,00 €
1.4.2 Bodenaushub 0,00 - 4,00 m, einschl. Entsorgung 180({m?* 80,00 € 14.400,00 €
1.4.3 Bodenaushub in Handarbeit als Zulage 19|m? 50,00 € 950,00 €
1.4.4 Hauptgrabenverfiillung inkl. Sand f. Leitungszone 330|m3 50,00 € 16.500,00 €
1.4.5 Sicherung von Kabeln und Leitungen (l&ngs) 10{m 50,00 € 500,00 €
1.4.6 Sicherung von Kabeln und Leitungen (quer) 15[m 32,50 € 487,50 €
1.4.7 Mauerwerk abbrechen 1]m? 90,00 € 90,00 €
1.4.8 Beton abbrechen 1]m? 150,00 € 150,00 €
1.4.9 Verbau 0,00 - 3,00 m 380|m? 20,00 € 7.600,00 €
1.4.10 Verbau > 3,00 m 360|m? 35,00 € 12.600,00 €
1.4.11 Verbau fiir querende Leitungen auswechseln 10|m? 45,00 € 450,00 €
Versorgungsleitungen Kunststoff aller Art bis DN 150 trennen, aufnehmen und
1.4.12 entsorgen 10|m 25,00 € 250,00 €
1. 5. Kanile und Schachtbauwerke
1.5.1 Sauberkeitsschicht Schachte 40|m? 290,00 € 11.600,00 €
1.5.2 Rohrverlegung DN 63 Druckrohrleitung PE 5|m 30,00 € 150,00 €
1.53 Rohrverlegung DN 250 PVCU inkl. Sand 10|m 150,00 € 1.500,00 €
1.54 Rohrverlegung DN 150 PVCU inkl. Sand 7[m 45,00 € 315,00 €
1.55 Rohrverlegung DN 400 B 35|m 210,00 € 7.350,00 €
1.5.6 Rohrverlegung DN 600 PVC Hochlast 12|m 640,00 € 7.680,00 €
1.5.7 Rohrverlegung DN 600 PVC Hochlast Bogen 45° 4|St 3.000,00 € 12.000,00 €
Anschluss an Bestand, DN 300 (Rohr schneiden, Passstlick einbauen einschl.
1.5.8 Betonmanschette) 2|St 1.400,00 € 2.800,00 €
Anschluss an Bestand, DN 400 (Rohr schneiden, Passstlick einbauen einschl.
1.5.9 Betonmanschette) 2|St 1.500,00 € 3.000,00 €
Anschluss an Bestand, DN 500 (Rohr schneiden, Passstlick einbauen einschl.
1.5.10 Betonmanschette) 2|St 1.500,00 € 3.000,00 €
Anschluss an Bestand, DN 600 (Rohr schneiden, Passstlick einbauen einschl.
1.5.11 Betonmanschette) 2|St 1.600,00 € 3.200,00 €
Anschluss an Bestand, DN 900 (Rohr schneiden, Passstlick einbauen einschl.
1.5.12 Betonmanschette) 2|St 1.800,00 € 3.600,00 €
1.5.13 Anschluss an Bestandsschacht (Ableitung Druckrohr Lamellenklarer) 1|St 500,00 € 500,00 €
1.5.14 Trennbauwerk DN 1200 1]St 8.000,00 € 8.000,00 €
1.5.15 Normalschacht 2|St 4.000,00 € 8.000,00 €
1.5.16 Schacht DN 1200 1[St 6.000,00 € 6.000,00 €
1.5.17 FiltaPex modular pur DN 2300 DE-07-G, DE-08-G und DE-05-G 3[St 72.000,00 € 216.000,00 €
1.5.18 FiltaPex modular pur DN 2600 DE-06-G 1]St 84.000,00 € 84.000,00 €
1.5.19 Lamellenklarer und Trennbauwerk Fa. Mall 1[St 83.075,00 € 83.075,00 €
1. 6. Sonstiges
1.6.1 Regenwasseriiberleitung 40|m 40,00 € 1.600,00 €
1.6.2 Beton C12/15 einbauen 10|m? 130,00 € 1.300,00 €
1. 8. Stundenlohnarbeiten
1. 8.1 Verrechnungssatz fiir Baufacharbeiter alle Qualifikationen 10[h 65,00 € 650,00 €
1.8.2 Verrechnungssatz fir LKW. Kipper 8 T, einschl.Fahrer 10]h 90,00 € 900,00 €
1.8.3 Verrechnungssatz fiir Kompressor mit Hammer und Bedienung 10]h 80,00 € 800,00 €
1.8.4 Verrechnungssatz fiir Bagger, einschl. Bedienung 10]h 125,00 € 1.250,00 €
1.8.5 Verrechnungssatz fir Verdichtungsgerat, einschl. Bedienung 10]h 70,00 € 700,00 €
1.8.6 Verrechnungssatz fiir eine Pumpe, einschl. Bedienung 10]h 50,00 € 500,00 €
Summe Niederschlagswasserbehandlung netto 707.198,75 €
Mehrwertsteuer 19% 134.367,76 €
Summe Niederschlagswasserbehandlung brutto 841.566,51 €
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Kostenberechnung
RW-Behandlungen im Bereich Am Bruchhauser Kamp

FISCHER
[TeamPLAN ] 4

Kanalbau Schmutzwasser

0oz Kurztext ME Enheitspreis Gesamtbetrag
30439.04
1. TITEL 1: Kanalbau
1.3. StraBenaufbruch und -wiederherstellung
1.3.1 Bordsteine aufnehmen und versetzen 5|m 50,00 € 250,00 €
1.3.2 Rinnenbahn aufnehmen und versetzen 5|m 35,00 € 175,00 €
Bitumindse Befestigung bis ca. 10 cm aufbrechen, aufnehmen, laden, abfahren
1.3.3 und abladen 80|m? 20,00 € 1.600,00 €
1.34 Ungebundener Oberbau 30 cm 80[m? 20,00 € 1.600,00 €
1.3.5 Teerhaltige Befestigung Fahrbahn - Entsorgungskosten - 20,00]t 75,00 € 1.500,00 €
1.3.6 Geraden Kantenschnitt herstellen (1. Schnitt und Riickschnitt) 150|m 10,00 € 1.500,00 €
1.3.7 Fahrspur riickfrasen (teerhaltig belastet), inkl. Einrichtung 10{m? 45,00 € 450,00 €
1.3.8 Frasgut laden, abfahren und entsorgen 1t 80,00 € 80,00 €
1.3.9 Frostschutzschicht RCL 1 d = 35 cm herstellen 80|m? 28,00 € 2.240,00 €
1.3.10 Schottertragschicht d = 15 cm herstellen 80[m? 20,00 € 1.600,00 €
1.3.11 Tragschicht AC32TS,d =16 cm 80|m? 45,00 € 3.600,00 €
1.3.12 Deckschicht AC 8 DS einbauen, 4,0 cm dick, einschl. anspritzen 80|m? 30,00 € 2.400,00 €
1.3.13 Bitumindses Fugenband 150{m 12,00 € 1.800,00 €
1. 4. Baugruben und Verbau
1.4.1 Bodenaushub und Lagerung 441|m3 35,00 € 15.435,00 €
1.4.2 Bodenaushub in Handarbeit als Zulage 10|m? 50,00 € 500,00 €
1.4.3 Leitungszone Kies-Sand 20({m? 65,00 € 1.300,00 €
1.4.4 Boden Wiedereinbauen 381|m? 30,00 € 11.430,00 €
1.4.5 Sicherung von Kabeln und Leitungen (l&ngs) 25|m 50,00 € 1.250,00 €
1.4.6 Sicherung von Kabeln und Leitungen (quer) 5|m 32,50 € 162,50 €
1.4.7 Mauerwerk abbrechen 1]m? 90,00 € 90,00 €
1.4.8 Beton abbrechen 1]m? 150,00 € 150,00 €
1.4.9 Verbau > 3,00 m 555|m? 30,00 € 16.650,00 €
1.4.10 Verbau fir querende Leitungen auswechseln 5|m? 45,00 € 225,00 €
Versorgungsleitungen Kunststoff aller Art bis DN 150 trennen, aufnehmen und
1.4.11 entsorgen 20|m 25,00 € 500,00 €
1. 5. Kanile und Schachtbauwerke
1.5.1 Sauberkeitsschicht 10|m? 290,00 € 2.900,00 €
1.5.2 Rohrverlegung DN300 STZ 66|m 180,00 € 11.880,00 €
Anschluss an Bestand, DN 250 (Rohr schneiden, Passstlick einbauen einschl.
1.5.3 Rohrmanschette) 1[St 1.300,00 € 1.300,00 €
Anschluss an Bestand, DN 300 (Rohr schneiden, Passstlick einbauen einschl.
1.54 Rohrmanschette) 2|St 1.500,00 € 3.000,00 €
1.55 Normalschacht 2|St 4.000,00 € 8.000,00 €
1.5.6 Schacht DN 1200 1[St 6.000,00 € 6.000,00 €
1. 6. Sonstiges
1.6.1 Schmutzwasseriberleitung 66[{m 60,00 € 3.960,00 €
1.6.2 Beton C12/15 einbauen 5[m? 130,00 € 650,00 €
Summe Schmutzwasserbehandlung netto 104.177,50 €
Mehrwertsteuer 19% 19.793,73 €
Summe Schmutzwasserbehandlung brutto 123.971,23 €
Kosten fir Baustelleneinrichtung und Verkehrssicherung fiir Schmutzwasser sind in den Kosten fiir Regenwasserbehandlung bertcksichtigt.
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Berechnung der Folgekosten fir stadtische Investitionen

MalRnahme: RW-Behandlungsanlage Am Bruchhauser Kamp / Pestalozzistr.

Gesamt
EUR Amt
1 Personalkosten? 1V/66
Berechnung (Summe 1) 0,00
2 Sachlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand
Unterhaltung der Grundstiicke und baulichen Anlagen
2.10 Gebé&udeunterhaltung
Berechnung:
211 Unterhaltung der zu den Geb&auden gehdérenden Aufl3enanlagen jeweiliges Fachamt
? bzw. anforderndes
Berechnung:
Amt
Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen Vermdégens
2.12 Unterhaltung der Griin- und Parkanlagen, Sport und Spielplatze
Berechnung:
2.13 Unterhaltung von StraBen, Wegen, Briicken, Parkplatzen etc. und Tiefbau-
ten der Abwasserbeseitigung
Berechnung :1%von 1.285.000,00 € 12.850,00 €
(Bau- und Baunebenkosten 1.230.000,00 € + akt. Eigenleistung
55.000,00 €)
Bewirtschaftungskosten fiir Grundstiicke, bauliche Anlagen usw.
2.14 Wasser-, Strom- und Gasverbrauch Jbewelhg?s gachéamt
Berechnung: zw. anforderndes
’ Amt
2.15 Offentliche Abgaben
Berechnung:
2.16 Gebéaude-Versicherungen
Berechnung:
2.17 Heizung
Berechnung:
2.18 Reinigung
Berechnung:
jeweiliges Fachamt
Weitere Verwaltungs- und Betriebsausgaben bzw. anforderndes
Amt
2.19 Nicht zum Geschaftsbedarf gehérende Verbrauchsmittel, die zum Verzehr
und Verbrauch oder zur Verarbeitung in Betriebszweigen der Verwaltung,
in Anstalten und Einrichtungen einschlieBlich ihrer Nebenbetriebe be-
stimmt sind, z.B. Lebensmittel, Saat- und Pflanzgut
Berechnung:
jeweiliges Fachamt
Steuern, Versicherungen, Schadensfélle bzw. anforderndes
Amt
2.20 Versicherungen z.B. Haftpflicht
Berechnung:
221 Korperschaftsteuer, Gewerbesteuer, Umsatzsteuer - Zahllast
Berechnung:
jeweiliges Fachamt
Geschéftsausgaben bzw. anforderndes
Amt
2.22 Birobedarf
Berechnung:
2.23 Post- und Fernmeldegebiihren
Berechnung:
Summe 2 12.850,00 €
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3 Schuldendienst

3.10 Bei Inanspruchnahme von Krediten
Gesamtausgabenbedarf

.. zweckgebundene Zuweisungen p.p.
Kredite

Zinsen
Berechnung
Tilgung
Berechnung:
3.11 Bei kostenrechnenden Einrichtungen kalkulatorische Kosten

Gesamtausgabenbedarf.
.. zweckgebundene Zuweisungen

jeweiliges Fachamt
bzw. anforderndes
Amt

verbleiben

Verzinsung des Anlagevermdégens

1 Gebuihreneinnahmen (Benutzungsgebiihren) vorraus. Kanalbenutzungsgebihren

2 Sonstige Einnahmen

Berechnung: 3,03 % von 1.230.000,00 € 37.269,00 €

(Baukosten invest. 1.230.000,00 € ohne akt. Eigenleistung )

Abschreibungen

Berechnung: 2 % von 1.285.000,00 € 25.700,00 €

(Baukosten 1.230.000,00 € + akt. Eigenleistung 55.000)
Summe 3 62.969,00 €
4 Summe 4 der Folgekosten 2.10 - 3.11 75.819,00 €

jeweiliges Fachamt

5 Einnahmen 75.819,00 € bzw. anforderndes

Amt

Ssumme 5 75.819,00 €
6 Gegeniiberstellung 75.819,00 €
1 Folgekosten (vergl. Gesamtsumme Ziffer 4)
2 Einnahmen (vergl. Gesamtsumme Ziffer 5) 75.819,00€
Belastung der Stadt jahrlich 0,00

Datum: 18.10.2023

Unterschrift:
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